Lok 50

Feldbahn-Diesellokomotive LKM Ns 2f

2003 konnten wir aus Privatbesitz in Dreieich-Buschschlag eine weitere LKM-Lok des Typs Ns 2f übernehmen. Die Lokomotiv- und Waggonbau (LOWA) wurde am 01.04.1948 in der sowjetisch besetzten Zone gegründet. Hier wurden alle Betriebe der Schienenfahrzeugindustrie zusammengefasst. Einer dieser Betriebe war der Lokomotivbau Karl Marx, Babelsberg (LKM). LKM ging nach dem zweiten Weltkrieg aus dem Werk Babelsberg der Maschinenbau und Bahnbedarfs AG MBA, vormals Orenstein & Koppel, hervor. In dem Werk wurde nach dem 2. Weltkrieg ein Typenprogramm für Diesellokomotiven entwickelt. Die Grundtypen der Schmalspurlokomotiven waren die Ns1, Ns2, Ns3 und Ns 4. Sie wurden anschließend noch in diverse Untergruppen gegliedert. Ab Ende der 50er Jahre wurde nur noch das zweite Typenprogramm mit der Schmalspurtype V10C gefertigt. Im FGF sind die Typen Ns1b, Ns2f und V10C vertreten. Der Grundtyp Ns2 ohne Stangenantrieb wurde in 1318 Exemplaren von 1950 bis 1959 gebaut. Lok 50 entstammt der letzten Bauserie 1956-1959 und hat im Unterschied zur ersten Serie ein Führerhaus, welches nicht abgenommen werden kann. Der originale Dieselmotor mit 30 PS Leistung wurde bereits zu DDR-Zeiten durch den Schönebecker Dieselmotor 2 VD 14,5/12 SRL mit 35 PS Leistung ersetzt. Unsere Lok ist an die Aufbauleitung des Rates der Stadt Halle ausgeliefert und im Betriebsteil Trotha eingesetzt worden. 1985 wurde sie an die Ziegelwerke Bad Langensalza abgegeben. Da die Maschine einige Jahre nicht in Betrieb war, mussten auf Fortuna der festsitzende Motor gelöst sowie eine neue Kraftstoffförderpumpe eingebaut werden. Nach einem Ölwechsel konnte die Lok dann wieder aus eigner Kraft fahren. Eine optische Aufarbeitung soll 2009 abgeschlossen werden.   Stand: 02.2009

Technische Daten:
siehe Lok 29

